
Hallenbad  
Löhracker
AAdorf – Am Tag der offenen Tür 
wurde auf die Dringlichkeit einer Sanie-
rung hingewiesen.  Seite 2
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 Heute Aktuell 

/
2-Rad-Center 
Edi Kägi
elgg – Die Frühjahrsausstellung 
lockte mit schönem Wetter zahlreiche 
Besucher an. 
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Zum ersten Mal nach der 
Gründung trafen sich 
die vereinigten Aadorfer 
Bürger zur Gemeinde-
versammlung, bei der die 
Verwaltung Rechenschaft 
über das vergangene Jahr 
ablegte. Wohlklingende 
Musik reflektierte die 
entstandene Einheit. 
AAdorf – Da sassen die 126 Stimm-
berechtigten aus den ehemaligen vier 
Bürgergemeinden Aadorf, Ettenhau-

sen, Guntershausen und Wittenwil 
bunt gemischt an den Tischen des 
Gemeindesaals und liessen sich das 
Bürgermahl schmecken. 

Ein Bild, das sich auch bei Veranstal-
tungen der Politischen Gemeinde ger-
ne sehen lässt, ist es doch ein äusseres 
Zeichen für das Zusammenwachsen 
der vier Ortsteile zu einer solidari-
schen Einheit. 

Die Musikgruppe Perelin aus Winter-
thur mit ihren harmonischen Klängen 
hatte dabei geradezu Symbolcharakter 
für das brüderliche Zusammenwirken 
der neuen Bürgergemeinde.  

Gut gewirtschaftet

So ruhig und einträchtig das gemütli-
che Beisammensein anmutete, so ver-
träglich wickelte sich vorgängig auch 
der geschäftliche Teil ab. Bürgerprä-
sident Roman Engeler führte straff 
durch die Traktanden, die im Ver-
laufe seiner Ausführungen zu keinen 
Fragen Anlass gaben. So blieb es bei 
den Fakten, die ein ungetrübtes Bild 
boten. Für Kassier René Weber sei 
es kein Leichtes gewesen, die Rech-
nungen der fusionierten Gemeinden 
zusammen zu führen, meinte Engeler. 
Die im Stimmregister erfassten 533 
Mitglieder kamen in den Bürgernut-
zen von je 50 Franken. Der Jahres-
gewinn steht mit 123’000 Franken zu 
Buche, dies bei einem Vermögen von 
rund 1.5 Mio. Franken. Für nächstes 
Jahr ist ein Gewinn von 57’600 Fran-
ken budgetiert. 
Einträgliche Objekte sind die beiden 
Mehrfamilienhäuser «Chäseren» und 
«Châtel». Als weiteres monetäres 
Standbein dient der Kiesabbau, der-
weil die Waldwirtschaft infolge des 
tiefen Holzpreises defizitäre Zahlen 
ausweist. Mit 244 ha besitzt die Bür-
gergemeinde eine ansehnliche Wald-
fläche. Begehrt für Anlässe sind nach 
wie vor die drei Waldhütten «Huggen-
brunnen», «Heidelberg» und «Eiswei-

her».  Die nicht mehr zeitgemässe und 
kaum frequentierte «Tobelbachhütte» 
in Guntershausen wird hingegen ab-
gebrochen. 

Gefälliger Internet-Auftritt

Mit derlei positiven Botschaften liess 
sich gut auf das Abendessen warten 
und anschliessend das gesellige Bei-
sammensein geniessen. Doch noch 
vorher wies Roman Engeler auf den 
Entschluss hin, die Beschilderung der 
Waldstrassen zu ersetzen. Im Herbst 
sei dann ein Waldumgang geplant. 
Am Mittwoch, 29. Mai wolle man den 
zum höchsten Thurgauer gewählten 
Bruno Lüscher mit einem Empfang 
die verdiente Ehre erweisen. Das 
derzeitige Gerüst am Gemeindehaus 
diene jedoch nicht für den Bau einer 
Tribüne, sondern der Montage der 

Photovoltaik-Anlage, liess Engeler 
süffisant verlauten. 

� KURT�LICHTENSTEIGER

Wohl- und Einklang an der 1. Bürgerversammlung

Ein italienischer 
Abend
AAdorf – Unterhaltungsabend der 
Musikgesellschaft Aadorf unter dem 
Motto «Viva l’Italia». 
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 in eigener SAcHe

Erscheinungsweise 
über die Ostertage:
Sie erhalten die Zeitung am Mitt-
woch, 27. März (Grossauflage Elgg) 
und dann erst wieder am Mittwoch, 
3. April. Die Zeitungen vom Diens-
tag, 26. März, Donnerstag, 28. März, 
Dienstag, 2. April und Donnerstag, 4. 
April entfallen. Die Gewerbeseiten 
vom Donnerstag, 28. März werden 
auf Samstag, 23. März und diese vom 
Donnerstag, 4. April auf Mittwoch, 3. 
April vorgezogen.

der Verwaltungsrat mit Markus oswald, urs Heim, roman engeler, Vreni tanner und rené Weber. 

eine gute Hundertschaft von Aadorfer Bürgerinnen und Bürgern unterhielt sich prächtig. 
 Bilder: Kurt Lichtensteiger














Dies ist sicherlich zu-
treffend auf die Mäschli 
Kreuzgarage AG, welche 
am letzten Wochenende 
den vielen Interessierten 
seine breite Produkte-
palette ausstellte und das 
Gewerbe zu einem Apéro 
lud.

elgg – Wie Hans Mäschli jun. am 
freitäglichen Gewerbe-Apéro ausführ-
te, geht die Geschichte der Mäschli 
Kreuzgarage auf rund 43 Jahre zurück. 
Am 1. Juni 1970 erwarb nämlich  Hans 
Mäschli sen. die in den 50er Jahren er-
baute Kreuzgarage. Mit einem Mitar-
beiter und der Marke Ford als Partner 
wurde der Betrieb aufgenommen. 1974 

kam dann die Marke Mercedes-Benz 
dazu und die Anzahl der Mitarbeiter 
wuchs stetig. 
In den 80er Jahren erbaute man den 
Ausstellungsraum und zur gleichen 
Zeit wurde eine Waschanlage in Be-
trieb genommen. Um die Platzverhält-
nisse zu verbessern folgte 2003 dar Bau 
einer Tiefgarage.

Veränderungen der Marken

Der Verlust der Marke Ford aus dem 
Jahre 2000 wurde 2005 durch die Marke 
Suzuki abgefedert. Mit dieser Vertre-
tung wurde eine etwas jüngere Gene-
ration angesprochen. Das Markenan-
gebot wurde schliesslich im letzten 
Jahr mit Hyundai erweitert. Das Ziel 
dieser Erweiterung war es, der sich 
langsam einstellenden, unbefriedigen-
den Werkstattauslastung entgegen-

zuwirken, entstanden durch längere 
Wartungsintervalle und bessere Fahr-
zeugqualität.

Von Generation zu 
Generation

Nachdem die Einzelfirma 2007 zur Ak-
tiengesellschaft umgewandelt wurde, 
übergab dann 2008 Hans Mäschli sen. 
die Schlüssel an Hans Mäschli jun., 
seinen Sohn. Der einstige Zweimann-
betrieb ist bis heute auf elf Mitarbei-
ter und zwei Lehrlinge angewachsen.  

Stolz verwies Hans Mäschli jun. auf 
seinen eigenen Nachwuchs und mein-
te freudig: «Wie sie sehen ist auch für 
die nächste Generation gesorgt». Wen 
freut das nicht? 
� RENÉ�FISCHER

Eine langjährige Erfolgsgeschichte

Mäschli kreuzgarage Ag mit den Marken Mercedes-Benz, Hyundai und Suzuki.

die Mitarbeiter um den Hyundai i30 kombi v.l.n.r: emin kinar (Automechaniker),  raphael Mos-
berger (lehrling), Mariangela Armiento (kaufmännische Angestellte), thomas Moser (Automobil-
diagnostiker und Werkstattchef), Mateusz greszata (lehrling), Alexander Steer (Mercedes-Benz 
Systemtechniker), Hans Mäschli (eidg. dipl. Automobilkaufmann), Markus Müllhaupt (kunden-
dienstberater). Bilder: René Fischer

Hyundai i30 limousine.Hyundai ix20.

Viele Besucher bei 
Autoausstellungen
MAtzingen/elgg – Auto Kappeler 
und Garage Steinemann überzeugten 
mit Neuheiten und Showeinlagen. 
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